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Mittwoch, 8. März 2023

Brig

Referat
Der Vortragsverein Oberwallis lädt am 
Dienstag, 14. März, um 19.30 Uhr in 
den Grünwaldsaal in Brig zum hochak-
tuellen Referat mit Michael Zurwerra 
zum Thema «Das Prinzip der Tausch-
gerechtigkeit als wirtschaftsethisches 
Konzept der Zukunft» ein. Angesichts 
der globalen Probleme, wie der Pande-
mie, des Kriegs in der Ukraine und der 
labilen sicherheitspolitischen Lage in 
der Welt, des Energie- und Rohsto'-
mangels sowie der Klimaprobleme be-
tont der Vortrag die Herausforderung 
der Gesellschaft zu fundamentalen 
Veränderungen. Neue wirtschaftsethi-
sche Konzepte, die unser soziales, öko-
logisches und ökonomisches Denken 
hinterfragen, sind überfällig. Der Re-
ferent stellt die globale Herausforde-
rung aus wirtschaftsethischer Sicht mit 
einem zukunftsorientierten ethischen 
Entwurf vor, der Verantwortung neu 
de)niert und die heutige Marktwirt-
schaft mit ihrer sozialen Gesetzgebung 
hinsichtlich der Scha'ung von nachhal-
tigem gesellschaftlichem Wohlstand 
neu de)niert. Michael Zurwerra ist 
Rektor der Fernfachhochschule 
Schweiz. Er schloss sein Philosophie-
studium mit dem Lizenziat und einem 
Diplom für das höhere Lehramt ab.

Referent Michael Zurwerra, Rektor Fern-
fachhochschule Schweiz. Bild: zvg
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Bettmeralp

Cello-Abend
Heute Mittwoch, 8. März, um 19.30 Uhr 
tritt der Solocellist Sandro La'ranchini 
im Zentrum St. Michael auf der Bett-
meralp mit Werken von Samuel Barber, 
The Beatles u.v.m. vors Publikum.

La'ranchini stammt aus einer über 
drei Generationen bestehenden Musi-
kerfamilie aus Brescia. Mit sechs Jah-
ren hat er unter der Anleitung seines 
Vaters angefangen, Cello zu spielen. 
Dann studierte er unter Maria Leali am 
Conservatorio von Mailand, wo er sein 
Diplom mit summa cum laude erhielt. 
2000 wurde er am Teatro alla Scala 
Kollege seines Vaters, ein bisher einma-
liger Fall in der Geschichte der Scala. 
Sein Können perfektionierte er unter 
anderem auch bei T. Demenga an der 
Hochschule für Musik in Basel. Er wur-
de in den wichtigsten internationalen 
Wettbewerben ausgezeichnet und 
kann auf eine herausragende Karriere 
zurückblicken. Seit 2011 ist er künstle-
rischer Leiter des Ensemble del Teatro 
Grande in Brescia. Sein Erstlingswerk 

als Komponist für sein Instrument 
wurde in Zusammenarbeit mit 

Bildhauern auf CD aufgenom-
men. Er unterrichtet an der Ac-
cademia alla Scala und bietet 

Meisterklassen an.

Solocellist des Teatro alla Scala: Sandro 
Laffranchini. Bild: zvg
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Guttet-Feschel

Art Exhibition mit  
Aldo Leone
Ab dem 10. März stellt der bekann-
te Künstler Aldo Leone aus Guttet-
Feschel einen grossen Teil seiner 
rund 300 Bilder und Skulpturen im 
Kulturhaus und im Restaurant Rhone-
blick in Guttet-Feschel aus. 

Die Vernissage )ndet am 10. März um 17.00 Uhr 
statt. 

Die Dauerausstellung kann bis am 9. April jeweils 
von Donnerstag bis Montag von 10.00 bis 22.00 Uhr 
besucht werden.Werk des Künstlers Aldo Leone. Bild: zvg
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Fiesch

Progressive Rock
Das österreichische Trio «Mother’s Cake» wurde 
2008 gegründet und hat sich zum Ziel gesetzt, den 
Revolutionsgeist der 70er-Jahre mit zeitgenössischen 
Tendenzen zu verbinden. Das «Rolling Stone»-Ma-
gazin bedachte das Psych-Rock-Trio mit Adjektiven 
wie «bewusstseinserweiternd, farbenfroh und trip-
pig». Auf ihren Konzerten scha'en es die drei von 
«Mother’s Cake» immer wieder, ein wahres Funk-
rock-Feuerwerk abzubrennen. 

Auf das Publikum warten am Samstag, 11. 
März, ab 22.00 Uhr im Inch Club in Fiesch 
funky Rhythmen, asymmetrische Melodien 
und wütende Gesänge, die einfach zu jeder 
druckvollen Show dieser Liveband gehören. Gelobte Liveband «Mother’s Cake». Bild: zvg
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Brig

KulturESSiert?
Am Samstag, 11. März, tre'en sich um 
13.00 Uhr die Teilnehmer in der Zeug-
hausKultur in Brig und starten mit dem 
Kochen. Es stehen Speisen aus Finnland 
auf der Karte. Um 18.00 Uhr Apéro und 
Lesung mit Stefanie Ammann aus «Der 
wunderbare Massenselbstmord» von 
Arto Paasilinna, musikalisch begleitet 
vom Finnischen Chor Zürich. Ab 19.00 
Uhr wird das )nnische Bu'et erö'net. 
Es gibt keinen Eintritt oder  )xen Es-

senspreis, jeder bezahlt, so viel er 
kann und möchte. KulturES-

Siert? ist ein Projekt von 
gä&nä in Kooperation mit Fo-
rum Migration Oberwallis 

und ZeughausKultur. 

KulturESSiert? geht mit Finnland in die 
nächste Runde. Bild: zvg
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Jeizinen

Rock uf um Bärg
Die Coverband «OA’s Notion» wurde 
ursprünglich für das 20-Jahr-Jubiläum 
der SomMusic gegründet. Die drei 
Lehrpersonen der Musikschule Sand-
rine Meichtry (Gesang), Olivier
Grichting (Schlagzeug) und Alessandra 
Zenklusen (Gesang) traten erstmals im 
Mai 2022 in dieser Formation auf. Mitt-
lerweile ergänzt die Band Noah Erceg. 
Die vierköp)ge Coverband spielt Pop- 
und Rocksongs aus verschiedenen Jahr-
zehnten und freut sich, zu einem wei-
teren Jubiläum, dem 30-Jahr-Rock uf 
um Bärg, aufzutreten. Das Konzert be-
ginnt am Samstag, 11. März, um 21.00 
Uhr im Restaurant Bielti in Jeizinen.

Coverband «OA’s Notion». Bild: zvg
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Brig

«Ich sing Lieder 
 und sag Sachen»
Bereits zum vierten Mal steht die Mehr-
fachpreisträgerin (Salzburger Stier, 
Schweizer Kabarettpreis Cornichon) 
Uta Köbernick auf der Kellertheater-
bühne. Am 11. März um 20.30 Uhr zeigt 
sie ihr neues Programm «Köbernick 
geht’s ruhig an». 

Köbernick singt Lieder, spielt be-
gleitend dazu die Gitarre, Ukulele oder 
die Geige und dazwischen erzählt sie 
kurze Geschichten aus dem Alltag. Ihr 
Programm ist anspruchsvoll, ihr Hu-
mor subtil. Zuhören ist angesagt und 
mitdenken, das vor allem. Mit Liedern 
und Texten, wie frisch aus dem Bett ge-
stiegen, schlafwandelt die Kabarettis-
tin sicher zwischen Privat- und Büh-
nenperson, hinterfragt und nimmt ge-
sellschaftspolitische Verhältnisse mit 
viel Spielwitz unter die Lupe. Begleitet 
von Ka'eetasse und Thermoskanne 
beobachtet sie den Zeitgeist und ande-
re Gespenster. Mit einem fröhlichen 
«Ich bin ausgeträumt» schaltet sie den 
Wecker im Kopf ab. Uta nimmt die 
Bühne so ernst, dass es verdammt viel 
Spass macht. Manchmal muss man  
lachen, im nächsten Moment stehen 
einem die Tränen zuvorderst.

Kabarett mit Mehrfachpreisträgerin Uta 
Köbernick. Bild: zvg
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Visp

Musical-Highlight
In seinem Familienmusical «Die Schö-
ne und das Biest» erzählt das Theater 
Liberi am Samstag, 11. März, um 15.00 
Uhr im Theater La Poste in Visp die be-
rührende Geschichte über die wahre 
Liebe. 

Gefühlvolle Eigenkompositionen 
und viel Poesie entführen gemeinsam 
mit Witz und Emotion in die Welt die-
ses bezaubernden Märchens. 

Seit Jahrhunderten erzählen sich 
die Menschen schon das Märchen von 
der Schönen und dem Biest und der 
Kraft ihrer Liebe, die so stark ist, dass 
sie sogar einen Fluch brechen kann.

Das für seine fantasievollen Musi-
cals bekannte Theater Liberi präsen-
tiert das französische Volksmärchen in 
einer zeitgemässen und unterhaltsa-
men Fassung. Das Ensemble begeistert 
das Publikum mit abwechslungsrei-
chen Choreogra)en zu romantischen 
Balladen und poppigen Songs mit Hit-
potenzial. Auf der Bühne entsteht eine 
märchenhafte Kulisse: Das wandel- 

bare Bühnenbild wechselt zwi-
schen Belles Zuhause und 

dem verzauberten Schloss, 
das mit den traumhaften 
Kostümen um die Wette 

funkelt.

Ungeheuer schön: «Die Schöne und das 
Biest». Bild: zvg
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